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Miyrntint

Organ bcr f^tocijcrif^cn 9lrmce.

Jtr Sa)mi). |BUitiirjeJtfd)rifl XXXV. Mtflang.

©afcU XV. ^tgang. 1869. Mr. 2.

©ifdjctnt tn wödjentüitycn Stummem, ©ev Svef« per ©cmcftct Ift ftanfo buvd) bie ©ctyraeij gv. 3. 50.
©ic Seftettungen wevben bireft an bie „@d)ll)(;igf)iluftrif$C SSerlagälr.l^ljan&lUttö i« Safel" abrefftrt, bcr Sctcag wirb
bei ben auswärtigen Slbonncntcn burd) Stattynatyme ertyoben. 3'» Slitätanbe netymen alle Suctytyanblungcn Seftettungen an.

Serantwortttctye Stebaftfon: Dberft SBielanb unb §auptm.mn »on ©Igger.

Slltjalt: Umänberung »on SBaffen gropen Äaliber« nad) bem @t)ftem Sfofffr»

fetywcij. ©ibgenoffcnfctyaft. (gottfefcung.) — ©ibgenoffenfetyaft. — SluSlanb.

©ntwuvf eincv 3Rilttär»Drganifatlon ber

llmänimmfl »on UJafftn grofütn flalibet» naa)

btm %x)fttm J9fi)ffer.

(SRit einem littjograpljirten fptan.)

3n SRr. 46 ber f*»tij. StRilitär=3eitung bei 3aljr=
gange« 1868 Ijaben mir» einiget über bie #inter=
labitng«gtWfl)rt ber ©ebrübtr 5ßft)ffcr mitgeteilt.
Htutt ftnb wix in ber Sage/ einige SDetail« über bte

Äonfhultion bec? trften, jur Umänberung »ott groß=

lalibrigen SKinie ©ewebren beftimmten SKobeüt«

geben ju fö.tntn. SStöor roir aber ju bieftm über=

gct)cn, erlauben roir nni, einigt aHgenuine S5fmcr=

lungen »orati«jiif*t<ftit.
£>ai ©t)fiem ber Ferren ?Pfi)ffcr in üujtrn ifi für

bie Umänberung alter unb bie ßonfiruftion neuer
SEBaffen glei* aiiwenbbar.

di befielen »on bemfelben bvei üerfebiebene Wlo*

befle.

1) @ln« für Umänberung großfalibriger SBaffen

mit gewöljnli*er ©*wanjf*raube. (SSefonber« ©c=

wetjrc na* bem ©i)flcm SDiinie«.)

2) gür Umänberung »on ©tweljrcn fleinen Ra*

liber« mit SBa«cule. (SSefonber« f*weijcrifcbe gclb=

flujjcn unb 3tifanteriegerotf)rc na* bem SIRobtfl 1863.)

3) gür ©cwefjre neuer Äonftruftion einei feben

Äaliber« mit ober obne SRctoetition.

25er aSetf*luß gef*ieljt bei ben $ßft)fferif*en #i»s
terlabuttg«geweljren mittelft Äti&fetpatronen unb einem

fialjlcrncn Äcil, tvel*er in bai SBerfäliißflücl (Su=
laffe) »on unten na* oben eintritt unb in einer

offenen Souliffc läuft, fo baß über benfelben bie $a=

trotte Icidit eingefübrt roerben fann. 25iefe Slrt 93cr=

f*tuß ifi feljr folib unb wtberfleljt ot)ne (Siafticität
bem ©toß bcr beim ©*uß entwicMten Sßuloergafe.

di ift bei bemfelben bie Sliiwenbung »on 2>imen=

ftonen, bur* t»el*e baffelbe f*roerfä(lig mürbe, nt*t
not&wenbig, unb bie anbtrn ©ewcljrtljfilt (eitcu babei

ni*t »on bent SRüeffloß. Sltt« bemfelben ©runbe Ijalten
bfe Sßatronljülfen fc^r gut, ttnb refßen nl*t lei*t.

Um bai ©ewebr ju laben unb f*ußfertig jtt ma*

*en, ifi ti nur notljroenbig, ben Jammer $u fpannen.

nnb Wc Patrone in bie geöffnete Sßutoerlammet tin*
jufüljrcit, inbem matt biefelbe in bie SRtnne legt unb

mit bVm 2)aumen »orfiößt. SRa* bem ©*uß wirb
bie leere Sßatronljülfc bur* ben SIRe*atti«mu« bei

©eweJjrt« »on felbft ausgeworfen. 3n golge beffen

ifi bie geucrfcbneliigfcit ber SPfijffcrgeweljre fetjr groß,
unb lann bei einiger Uebung ber SDlannf*aft (obne

Slnwenbung bcr SRcpeiition) lei*t auf 20 ®*üffc
in ber SIRinute gefiefgert werben.

•2)a bie SRinne, in bcr bie Patronen eingeführt

wtrben, lang unb breit ift, fo gef*iebt cä ni*t lti*t,
baß tin Sföann tint SPatrone, felbft bei bcr größten

©tle, auf bie (Srbe fallen läßt.
Uttt alte ©eroeljrc iiinjunnbern, ift ei ni*t nottj=

wtnbig, weber bai ©*loß no* anbert Sbeile ber

SBaffe wegjulaffeii, außer ber alten Slrt bei SSer=

f*luffe« (bcr ©*wanjf*raube obtr bti 33a«cule*

fiütfc«). 25tefc« ma*t, baß bie Umänberung äußerft

billig ju ftcl)en fommt.
3)le ©eele bti ©ewebre« fann bei ben na* Sßfyf-

fcrif*em ©tjflem umgeänberten SBaffett fet)r lci*t
»on rüdwärt« beft*tigt wtrbtn, oljnc baß ei notfe=

wtnbig würbt, bai ©ewefyr weber ganj ju jerlegtn,

no* tinädne Steile ju entftrntn. SIRan brau*t nur
btn Jammer ju fpauiteti unb ft* einfa* in aewotju*

li*cr SBeife in 2lnf*lag ju legen.

3)er SIRc*ani«mtt« be« Sücrf*luffc« ifi gegen SRegen,

©taub unb a3cif*lcfmtiitg bur* ben SRiicfftanb be«

»erbvauitten Sßuloer« i)iiirei*enb gef*üfct. SRur bcr

Reil wüvbe bei ben umgeänberten ©ewebren frem

ben Rhptxn tint glä*t, wo ji* biefelben anfefctn

fönnten, bieten, bo* ba ber Umfang be« ßeile« ge=

ring ift, unb berfelbe lei*t genauer al« ieber anbere

me*anif*e 35efianbtl)eil angepaßt werben laiin, fo
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Entwurf eincr Militär-Organisation der

Umänderung von Waffen großen Kalibers nach

dem System Pfyffer.

(Mit cincm lithographirten Plan.)

In Nr. 46 der schweiz. Militär-Zeitung des

Jahrganges 1868 haben wir einiges über die

Hinterladungsgewehre der Gebrüder Pfyffcr mitgetheilt.
Heute sind wir in der Lage, einige Details über die

Konst-uktion des erste», zur Umänderung von
großkalibrige» Miniö-Gewehren bestimmten Modelles

geben zu kö men. Bevor wir aber zu diesem

übergehen, erlauben wir uns, einige allgemeine Bemerkungen

vorauszuschicken.

Das System der Herren Pfyffcr in Luzern ist für
die Umänderung alter und die Konstruktion neuer

Waffen glcich anwendbar.
Es bestchcn von dcmselben drci verschiedene

Modelle.

1) Eins für Umänderung großkalibriger Waffen
mit gewöhnlicher Schwanzschraube. (Besonders
Gcwchrc nach dem Systcm Mini«s.)

2) Für Umänderung von Gewehren kleinen

Kalibers mit Bascule. (Bcsonders schweizerische Fcld-
stutzcn und Jnfanteriegewehre nach dcm Modell 186Z.)

3) Für Gewehre neuer Konstruktion eines jcdcn

Kalibcrs mit oder ohne Rcpctition.
Der Vcrschluß gcschicht bci den Pfyfferischen Hin-

tcrladungsgewchrcn mittelst Kupfcrpatroncn und einem

stählernen Keil, welcher in das Verschlußstnck (Cu-
lafsc) von untcn nach oben eintritt und in einer

offcncn Coulisse läuft, so daß übcr denselben die

Patrone lcicht eingeführt werden kann. Diese Art
Vcrschluß ist sehr solid und widersteht ohne Elasticität
dem Stoß der beim Schuß entwickelten Pulvergasc.
Es ist bei demselben die Anwendung von Dimensionen,

durch welche dasselbe schwerfällig würde, nicht

nothwendig, und die andern Gewehrtheile leiden dabei

nicht von dem Rückstoß. Aus demselben Grunde halten
die Patronhülsen schr gut, und rcißcn nicht lcicht.

Um das Gcwehr zu laden und fchußfertig zu

machen, ist es nur nothwendig, den Hammer zu spannen

nnd die Patrone in die geöffnete Pulverkammer
einzuführen, tndeut man dieselbe in die Rinne lcgt und

mit dem Daumcn vorstößt. Nach dcm Schuß wird
dic leere Patronhülsc durch den Mechanismus des

Gewehres von sclbst ausgeworfen. Jn Folgc dessen

ist die Feucrschnclligkcit der Pfyffcrgcwchre schr groß,
und kann bci cinigcr Ucbung der Mannschaft (ohne

Anwendung dcr Rcpeiitio») leicht auf 20 Schüssc

in der Minute gesteigert werdcn.

.Da die Rinne, in dcr dic Patronen eingeführt

werden, lang nnd breit ist, so geschieht es nicht leicht,

daß ein Mann eine Patrone, sclbst bci dcr größten

Eile, auf die Erde fallen läßt.
Um alte Gcwchrc umzuändern, ist es nicht

nothwendig, weder das Schloß noch andere Theile der

Waffe wegzulassen, außer der alten Art des

Verschlusses (dcr Schwanzschraube oder des Basculc-

stückcö). Dicscs macht, daß die Umänderung äußerst

billig zu stehen kommt.

Die Seele des Gewehres kann bei dcn nach Pfyf-
ferischem System umgeänderten Waffcn sehr lcicht

von rückwärts besichtigt wcrden, ohne daß es

nothwendig würde, das Gewehr weder ganz zu zerlege,,,

noch einzelne Theile zu entfernen. Mau braucht nur
den Hammcr zu spanncn und sich einfach in gewöhnlicher

Weise in Anschlag zu legen.

Der Mechanismus deö Vcrschlusscs ist gcgen Regen,

Staub und Vcrschlcimung durch den Rückstand des

verbrannten Pulvers hinreichend geschützt. Nur dcr

Keil winde bei den umgeänderten Gcwchrcn frem

den Körpern eine Fläche, wo sich dicsclbcn cmsctzen

könnte», bietcn, doch da der Umfang des Kciles

gering ist, und derselbe lcicht gcncmer als jeder andere

mechanische Bestandtheil angepaßt werdcn kann, so
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